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Achtung: Laufbegeisterte aufgepasst!
Halb - und Viertelmarathon in Zirndorf

Am 29.Juli 2012 veranstaltet der TSV Zirndorf in enger Kooperation mit der Stadt
Zirndorf anlässlich des 100jährigen Jubiläums der Stadt Zirndorf einen Halb - und
einen Viertelmarathonlauf. 

Start und Ziel werden am Zirndorfer Marktplatz sein, unter der Kulisse des gleich-
zeitig stattfindenden Stadt - und Brauereifestes. Gerald Kappler vom Funkhaus
Nürnberg wird die Veranstaltung moderieren und viele Helfer sind aufgeboten, die
Läufer auf der Strecke zu begleiten.

Apropos Strecke: Der Halbmarathon führt durch sämtliche Zirndorfer Ortsteile oder
berührt sie wenigstens.

Nähere Informationen unter www.zirndorf.de/marathon, 

Anmeldungen ab sofort online 

Aktuelles
von der Leichtathletik

Sensationell: Goldmedaillen und Weltrekorde für Ingrid Meier 
bei Weltmeisterschaften der Senioren

Unser Ehrenmitglied Ingrid Meier, die jetzt allerdings für den LAC Quelle startet, hat
bei den Leichtathletik - Seniorenmeisterschaften in der Halle in Jyväskylä, Finnland,
hervorragende Ergebnisse erzielt. 

Kurz nach ihrem 65ten Geburtstag gelang es ihr drei Goldmedaillen mit jeweils einer
Weltrekordleistung in den Disziplinen 60m Sprint, 200m Sprint und Weitsprung in
der Altersklasse W65 zu erreichen. Dazu kommt noch eine Goldmedaille in der deut-
schen Nationalstaffel über 4x200m, so dass Ingrid sich unter den erfolgreichsten
Teilnehmern ganz vorne mit einreihen konnte.

Mit ihren Leistungen hat die schnellste Rentnerin gezeigt, dass es durchaus mög-
lich ist auch im Seniorenalter noch Ergebnisse abzuliefern, die bei jedem Schüler-
sportfest für Aufsehen sorgen würden.

Der TSV Zirndorf gratuliert Dir, liebe Ingrid, ganz herzlich dazu. Auch wenn Du
nicht mehr in unserem Trikot startest, wir sind stolz auf Dich.
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Tatjana Friedrich bei Mittelfränkischen Ranglistenturnieren erfolgreich!

Bei den Mittelfränkischen Badminton-Ranglistenturnieren erreichte Tati Friedrich in der
Altersklasse U19 insgesamt fünf Mal das Finale.

Während sie am ersten Ranglistenturnier "nur" zweimal Zweite (Einzel sowie Doppel
mit ihrer Partnerin Nina Lessig aus Kleinschwarzenlohe) geworden ist, konnte sie sich beim
zweiten Ranglistenturnier in der Doppeldisziplin eindrucksvoll durchsetzen. Danach folgte
nochmals ein zweiter Platz im Damendoppel. 

Durch einen weiteren Erfolg im Einzel hat sie sich somit in beiden Disziplinen für die
Nordbayerische Meisterschaft qualifiziert. Bestens betreut und beraten wurde sie bei
den Turnieren von Lukas Gunzelmann von Flügelrad Nürnberg. 

Bei den Nordbayerischen hat es dann aber leider nur zum undankbaren vierten Platz
gereicht. Durch ihre Fußverletzung gehandicapt konnte sie nicht wie gewohnt aufspielen
und musste sogar verletzungsbedingt die Einzelkonkurrenz absagen.

Aber bei weiterhin großem Trainingseifer sollte es zukünftig - und weil sie gerade erst
in die Altersklasse U19 vorgerückt ist - auch bei den Nordbayerischen Meisterschaften
klappen und vielleicht noch ein Stückchen weitergehen.

Bernhard Hutter

Badminton
Philipp Krenzer

Cadolzburger Str. 16 · 90513 Zirndorf
Tel. 0160 / 94 81 40 13

e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de

Peter König
Sanitär- und Heizungstechnik
Siedlerstraße 26 · 90513 Zirndorf
Telefon (09 11) 60 19 95
Telefax (09 11) 60 68 68

Sanitär, Bäder,
Heizung, Solartechnik,
Beratung, Planung,
Ausführung und Kundendienst
Störungsnotdienst
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Nürnberger Straße 3
Zirndorf

Tel. 0911 / 60 41 19

FASSUNGEN
GLÄSER
SONNEN-
BRILLEN

Fußball
Jochen Eichner

Jupiterweg 12  · 90513 Zirndorf
Tel. 0173 / 865 00 05

e-mail: fussball@tsv-zirndorf.de
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U 13-Juniorinnen

Punktspiel gegen SF Großgründlach 1:0

Bei herrlichem Frühlingswetter (natürlich war es einigen Mädels mal wieder viel zu warm
- Mädels Fußball spielt man bei solchen Bedingungen am liebsten!) hatten wir beim
Rückrundenauftakt die Mädels vom SF Großgründlach zu Gast.

Hier hatten wir aus der Vorrunde eine 2:3 Niederlage gutzumachen. Leider mußten wir
kurzfristig auf unsere Mittelstürmerin verzichten, welche uns jedoch sicher von zuhause
aus die Daumen drückte. Das Spiel war geprägt von vielen Zwei- oder auch manchmal
zuviel Kämpferinnen im Mittelfeld, so daß die beiden Torhüterinnen nicht viele Bälle auf
ihr Tor bekamen. Gefährlich wurde es, wenn wir Standardsituationen wie Eckbälle und Frei-
stöße ausführen konnten. Diese werden für eine U13, welche bereits über die gesamte
Großfeldbreite spielt scharf und präzise getreten. Leider läßt das Kopfballspiel noch sehr
zu wünschen übrig, so daß diese gefährlichen Aktionen verblaßen. 

Das Spiel wurde letztlich durch einen sehenswerten Angriff über die rechte Seite ent-
schieden, wo sich Ronja klasse durchsetzte und Nadia aus kurzer Entfernung einnet-
zen konnte. Toller Spielzug, könnte ich bitte mehr davon haben ! Ein Sonderlob hat sicht
Pruscha verdient, welche in diesem Spiel fast überall zu finden war.

Fazit: bei konzentrierter Spielweise und wenn wir es endlich lernen gegen den Ball zu spie-
len und diesem auch entgegen zu gehen, werden wir es die Gegenspielerinnen in den
kommenden Partien richtig schwer machen, uns zu besiegen.

Punktpiel beim SV Abenberg 3:4

Was kann schöner sein, als an einem sonnigen Spätnachmittag drei Punkte aus einem
romantischen Ort mitzunehmen …..

Wir trafen auf Spielerinnen, welche bisher keine andere Mannschaft besiegen konnte
und das obwohl die Mädels aus Abenberg einige tolle Spielzüge zeigten. Wir hatten
unsere Schwierigkeiten mit dem kurzen Spielfeld, wo weite und hohe Abschläge meist über
die Mittellinie geschlagen wurden und unser Kopfballspiel halt kein Kopfballspiel ist, so
daß die Bälle immer wieder über die Köpfe segelten und wir diesen dann hinterherlaufen
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mußten. Mit großem Kampfgeist und einer in der zweiten!! Halbzeit toll aufspielenden
rechten Flügelflitzerin, konnten wir ein knappes Spiel für uns entscheiden.

Drei Punkte, welche für kurze Zeit einmal weit weg waren und es manchmal auch ein
wenig "Glück" bedarf, welches auch mal ein verschoßener Strafstoß sein kann und für den
man auch nicht gleich ausgewechselt wird, auch wenn man ihn verschuldet hat - kann doch
mal passieren ! 

Fazit: solche Spiele werden meist durch Einzelaktionen entschieden, welche man manch-
mal erzwingen muß.

Jürgen Batroff 

II. Mannschaft

SV Reichelsdorf - TSV 1861 Zirndorf II 2:5

Hallo liebe Sportfreunde. Wie in den letzten Spielen mussten wir auch heute gegen unse-
ren Tabellennachbarn (Punktgleich vor dem Spiel) abermals eine neue Elf aus dem Hut
zaubern, was uns auch gelang. Dank an unsere A-Jugend !!!

Und so wie es meistens im Fußball ist, wenn man ohne Druck in ein Spiel reingeht kann
man auch locker aufspielen. So gingen wir auch durch eine schöne Kombination von
Lang M., Gottwald A. und Torschützen Alkan H. nach nur 5 min. in Führung, und spielten
nach vorne sehr guten und attraktiven Fußball.Die Gastgeber versuchten immer wieder
mit gefährlichen Kontern unser Defensive zu überwinden, scheiterten aber entweder
aus Unvermögen oder an unserem A-Jugend Torwart Mundt J. der seine Sache  bei sei-
nem Einstand in einer Vollmanschaft hervorragend meisterte. Super und Danke nochmal
für die Bereitschaft  !!!

So machten wir weiter Druck, und nach einem Torwartfehler der Gastgeber konnte Gott-
wald A. in der 35. min. für uns das 2:0 ( Halbzeit stand ) markieren. In der zweiten Hälfte
machten wir weiter das Spiel und erhöhten nach Vorarbeit von Pritskas G. in der 50. min.
wiederum durch Alkan H. zum 3:0.

Zwei min. später konnte der Gegner durch einen gut ausgeführten Konter und sehr schö-
nem Flugkopfball auf 3:1 verkürzen. Aber unser Team bewies an diesem Tag Spielfreude
und Willen dieses Spiel zu gewinnen, und wir machten durch Okanovic A. in der 70. min.
das überaus verdiente 4:1 ( wieder super eingeleitet durch Lang M. ) und somit war uns
der Sieg nicht mehr zu nehmen. Das 5:1 in der 85. min. war noch die Krönung einer
überragend geschlossenen Mannschaftsleistung, super heraus gespielt durch Varga,
Okanovic, Gottwald und letztlich Demir Ö. der  zu seinem Einstandstreffer einnetzte.

Der Gegentreffer zum 5:2 in der 88. war nur noch Ergebniskosmetik des Gegners, weil
wir den Ball aus der Abwehr nicht weg bekamen !!!

Super Leistung Jungs von allen !!! Verdienter Sieg, weiter so.

Aufstellung: Mundt, Schramm J., Pritskas, Häfner, Malekoci, Demir (35. Varga), Okano-
vic, Horn, Gottwald, Lang (40. Löwinger ), Alkan / Tore: 0:1 Alkan (5.), 0:2 Gottwald (35.),
0:3 Alkan (50.), 1:3 Goppert (52.), 1:4 Okanovic (70.), 1:5 Demir (85.), 2:5 Halter (88.)

Euer Ch.
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1. Damen

Wir gratulieren den Damen zur Meisterschaft in der Landesliga Nord und den damit
verbundenen Aufstieg in die Bayernliga.

Mit einem 15:30 Auswärtssieg gegen Heroldsberg machten die Damen unter ihrer Trai-
nerin Katrin Blacha den Aufstieg in die Bayernliga vorzeitig perfekt. Damit schafft zum
ersten Mal seit dem Bestehen der HG Zirndorf eine Mannschaft den Sprung in die höch-
ste bayerische Spielklasse.

Beim letzten Heimspielauftritt in der Landesliga gegen Marktleugast wurde das Team
von den vielen Fans begeistert gefeiert. Die Mannschaft dankte es mit einem 42:12 Sieg.
Zum Saisonabschluß steht mit dem Spiel gegen den zweitplazierten der Liga aus Win-
kelhaid nochmals ein besonderes Handball-Schmankerl auf dem Programm. Nachdem
in den vorherigen Jahren der Aufstieg oft denkbar knapp verpasst wurde, gelang den
Damen als dominierende Mannschaft dieser Saison mit nur 2 Niederlagen in 22 Spie-
len dieses hervorragende Resultat.

Heroldsberg - HGZ 15:30

Am Samstag stand nach 60 Minuten der Meister 2011/2012 der Landesliga Nord fest:
HG Zirndorf. Unterstützt von zahlreichen Fans holten sich die Bibertstädterinnen nach vier

Handball HG 2000
Stefan Nepf

Siedlerstr. 40B · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 60 68 48

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de
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harten Jahren in der Landesliga die Meisterschaft und steigen somit direkt in Bayerns
höchste Spielklasse auf. Doch dass sich der Tabellenvorletzte Tuspo Heroldsberg nicht
kampflos ergeben würde, war allen Beteiligten klar. Im Hinspiel nämlich machten es die
Heroldsbergerinnen den Zirndorferinnen trotz des 29:20 Erfolgs nicht leicht.

Und so war man von Anfang an gefordert und gewarnt. Zu Beginn tat man sich vor allem
in der Defensive schwer. Immer wieder fanden die Gastgeberinnen Lücken im HG-Ver-
band und waren nur durch härtere Fouls zu stoppen. Doch die gegebenen Strafwürfe
waren eine sichere Beute für Franziska Ruzicka. Auf der anderen Seite wusste beson-
ders Svenja Pfrengle ihre Lücken, aufgrund der kurzen Deckung auf Kerstin Herberth, zu
nutzen und konnte nur durch grobe Fouls gestoppt werden. Die daraus resultierenden 7m
konnte Meike Fenn sicher verwandeln. Sie und Kristina Hall wussten auch im schnel-
len Spiel nach vorne, ausgehend von einer nun sicher stehenden Abwehr, geführt von
Katrin Zielke,  zu überzeugen und so stand es nach holprigem Start  schnell 10:3 für die
Zirndorferinnen. Nach einem Wechsel setzten sich nun auch die Youngsters Julia Mat-
lok und Anja Häberer gekonnt in Szene. Mit einem Elf-Tore-Vorsprung für Zirndorf ver-
abschiedete man sich in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel legten die Biberstädterinnen nochmal einen Gang zu und führ-
ten schnell mit bereits 17 Toren. Man hielt das Tempo weiter hoch und die Abwehr schien
für Heroldsberg unbezwingbar. Im  Positionsangriff und schnellem Spiel nach vorne
konnten sich nun Lisa Kleinert und Iris Blankenship durchsetzen. Zwar gaben die  Herolds-
bergerinnen zu keinem Zeitpunkt auf, doch hielt man diese weiterhin auf Abstand. Immer
wieder wurde auf die Uhr geschaut und die Sekunden bis zum sicher erspielten Aufstieg
im Kopf runter gezählt. Und als beim Stand von 30:15 die Unparteiischen die Partie end-
lich abpfiffen war die Freude bei Mannschaft, Trainerin und Unterstützern riesengroß
und man konnte mit reichlich Sekt anstoßen.

Nun heißt es zwei Spieltage vor Saisonende: Don't cry for me Landesliga - Bayernliga
2012/2013 is calling! Die Mannschaft dankt auf diesem Wege schon einmal allen Unter-
stützern, Fans, Offiziellen, Sponsoren, Familien und Freunden vielmals für die tolle Unter-
stützung. Ein Dank natürlich auch unserem Co-Trainer Matthias Schuh, der sich nicht
nur für uns im Training ins Tor, sondern auch für die medizinische "Pflege" in den Dienst
stellt, unserer "neuen" Trainerin Katrin Blacha, die sich mitten in der Saison bereit erklärte
uns sportlich und vielleicht auch menschlich weiterzubringen und Zeljko Cokesa, der bis
Februar die Mannschaft von der ersten Minuten in der Landesliga an als Kopf der Mann-
schaft weiterbrachte und einen großen Anteil zum Erfolg beitrug. Einen besonderen Dank
auch an Pia Ascherl, die leider Aufgrund einer Knieverletzung die komplette Rückrunde
nicht mitspielen konnte, für die tolle Unterstützung abseits des Spielfeldes. 

Es spielten: Franzi Ruzicka, Melanie Gugel (beide Tor), Svenja Pfrengle, Katrin Zielke,
Lisa Kleinert 6, Meike Fenn 9/5, Iris Blankenship 4/1, Nina Custovic 1, Kerstin Herberth 1,
Kristina Hall 3, Claudia Blasch 1, Jeanette Fürst 1, Julia Matlok 2, Anja Häberer 2.

Überragender letzter Heimauftritt
Die ersten Damen fertigen heillos überforderte Gäste ab.

HGZ - Marktleugast 42:12 (25:4)

Das letzte Heimspiel in der laufenden Saison bestritten die ersten Damen der HG Zirn-
dorf am Samstag gegen TV Marktleugast. Im Hinrundenspiel gelang bereits ein Kanter-
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sieg, wie aus dem Bilderbuch. Damals gewann man auswärts mit 40:11. Dass dieses
Ergebnis kaum zu toppen war, war zwar allen bewusst, doch wollte man sich vor heimi-
scher Kulisse zum Abschluss nochmal von der besten Seite zeigen.

Und so legten die Biberstädterinnen los, wie die Feuerwehr. Unterstützt von einer fabel-
haften Fankulisse schaltete und waltete man nach Belieben. Ob im Positionsangriff oder
im Konter, die HG-Damen dirigierten das Spiel, wie es ihnen beliebte. Spätestens Mitte
der ersten Halbzeit beim 15:1 war die Partie entschieden. Doch diesem Umstand wollten
sich die Marktleugasterinnen nicht fügen und kämpften unerbittlich gegen ihr drohen-
des Unheil. Doch zu stark und abgeklärt war da Zirndorf an diesem Tag. So trennte man
sich zur Halbzeitpause mit bereits 25:4 Toren.

Nach einer kurzen Verschnaufpause begab man sich wieder aufs Feld, gewillt da weiter
zu machen, wo man aufgehört hat. Und dies gelang den Zirndorferinnen durchaus ein-
drucksvoll. Weiter drückten die Gastgeberinnen dem Spiel ihren Stempel auf. Mitte der
zweiten Halbzeit erspielten sich die Biberstädterinnen einen sagenhaften Vorsprung von
30 Toren. Dieser hielt trotz heftiger Gegenwehr der Gäste bis zum Schluss an. Und so
trennten sich die beiden Mannschaften mit einem in dieser Saison höchsten Spielstand
von 42:12. Somit holt sich die HG nicht nur den Titel "Landesliga-Meister 2011/2012",
sondern ist auch die einzige Mannschaft in der Liga die gleich zweimal 40 Tore geworfen
hat. Nicht umsonst stellen die Biberstädterinnen den besten Angriff vor Regensburg -
aber auch die beste Abwehr vor Winkelhaid - der Liga.

Mit dieser überragenden Bilanz können die Blacha-Schützlinge beruhigt und ohne Druck
in die letzte und vielleicht wieder mal spannende Partie gegen den nun feststehenden Liga-
Zweiten TSV Winkelhaid gehen. Für beide Mannschaften geht es im Grunde genom-
men um nichts mehr. Für Winkelhaid allerdings möglicherweise um die Ehre nachdem sie
ja bei der HG ihre in dieser Saison höchste Niederlage hinnehmen mussten. Nichtsde-
stotrotz, wird man auf Zirndorfs Seite alles geben und sich gebührend von der Landes-
liga, sowie den Fans verabschieden.

Es spielten: Franzi Ruzicka, Melanie Gugel (beide Tor), Svenja Pfrengle 1, Katrin Zielke 1,
Lisa Kleinert 10, Meike Fenn 7/1, Iris Blankenship 7/2, Yasemin Düzgün 3, Nina Custo-
vic 2, Kerstin Herberth 3, Kristina Hall 4, Julia Matlok, Claudia Blasch 4, Jeanette Fürst.

Iris Blankenship

1. Herren

Die 1. Herren spielten eine hervorragenden Hinrunde und gingen auf Tabellenplatz zwei
in die Winterpause. Leider konnten sie im neuen Jahr nicht an die tollen Leistungen
anknüpfen und mußten einige Niederlagen einstecken. So fanden sie sich nach der
unglücklichen Rückrunde auf dem guten dritten Platz in der Bezirksoberliga wieder.

HGZ - Stadeln II 32:31 (18:15)

12 Siege, 2 Unentschieden und 8 Niederlagen: Was wie ein durchschnittlicher Mittel-
feldplatz klingt, reichte in der laufenden Spielzeit für den dritten Platz. Ein Armutszeug-
nis für die erschreckend schwache Bezirksoberliga Mittelfranken in diesem Jahr. Am
letzten Spieltag ging es gegen den Tabellenneunten MTV Stadeln II, denen wohl der
Zwangsabstieg droht. Nicht auf Grund der eigenen Leistungen, sondern wegen dem
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wahrscheinlichen Abstieg der ersten Mannschaft aus der Landesliga Nord. Alles was
zählte war ein Erfolg, um doch noch die Chance auf den dritten Platz zu wahren - es
gelang zwar, doch die sechzig Minuten dürften dem eigenen Anhang wie ein Spiegel-
bild der kompletten Saison vorgekommen sein.

Ein extrem holpriger Start in den letzten Auftritt der Spielzeit, strapazierte mal wieder
das Nervenkostüm der treuen Zirndorfer Zuschauer (1:4). Der Beginn mit einer 6:0-
Abwehr sollte eigentlich für mehr Stabilität in der Defensive sorgen, doch der Schuss
ging nach hinten los. Viele einfache Tore mit Schlagwürfen waren der fehlenden Aggres-
sivität geschuldet (2:5). Die sehr offene Deckungsvariante der Reserve aus Stadeln
bereitete den Bibertstädtern in der Anfangsphase noch so ihre Probleme, doch mit zuneh-
mender Spieldauer wurden die eigentlich offensichtlichen Lücken in der Deckung auch
genutzt (6:6). Auch das Abwehrverhalten besserte sich ein wenig, sodass der HG-Trott
sich sogar erstmals etwas absetzen konnte (12:9). Besonders Keeper Pfrengle sorgte für
die nötige Sicherheit - mit starken Paraden brachte er den MTV zuweilen zur Verzweif-
lung. Eigentlich war Ruhe und Gelassenheit im Zirndorfer Spiel angekommen, wäre da
nicht die große Hektik kurz vor der Halbzeitpause ausgebrochen. Umstrittene Schieds-
richterentscheidungen ließen die Gemüter auf beiden Seiten hochschlagen. Die Tumulte
gipfelten in einer roten Karte für HG-Trainer von Frankenberg wegen angeblicher Schieds-
richter-Beleidigung. Wie so oft in der laufenden Spielzeit wurde der Fokus von der eige-
nen Leistung auf äußere Umstände verschoben. Zwar wurde die rote Karte in eine ein-
fache zwei Minuten Strafe umgewandelt, die Diskussion beim Halbzeittee dafür umso
mehr angeheizt (18:15).

Im zweiten Durchgang galt es kühlen Kopf zu bewahren und den Sieg nach Hause zu fah-
ren. In dreifacher Unterzahl ging es zurück aufs Feld - erstaunlich erfolgreich. Teilweise
besser, konsequenter und konzentrierter wurde in Angriff und Abwehr agiert, sodass der
Vorsprung nicht schmolz, sondern weiter anwuchs (23:18). Gute Voraussetzungen, um
der im Endeffekt doch enttäuschenden Spielzeit zumindest ein gelungenes Ende zu
bereiten. Der Vorsprung wurde kontinuierlich ausgebaut, die HG bekam Oberwasser,
der MTV schien am Boden (30:24). Fünf Minuten vor dem Schlusspfiff war das Spiel
beim 31:25-Zwischenstand eigentlich entschieden - doch ohne die ersten Herren. Der
Spielbetrieb in Deckung und Angriff wurde quasi "aus Protest" eingestellt, die Reserve vom
MTV kam zu einem unverhofften Comeback (32:30). Nur Keeper Pfrengle hatte etwas
gegen ein unglückliches Ende der laufenden Saison - mit einigen großartigen Taten hielt
er den Sieg fest (32:31). Da war erst einmal durchatmen angesagt, doch große Freude?
Fehlanzeige. Ein letztlich enttäuschender und schwacher Auftritt war das Spiegelbild
einer äußerst durchwachsenen Saison.

Vorrunde hui, Rückrunde pfui. Mit diesen einfachen vier Worten lässt sich eine Spielzeit
mit 22 Auftritten einfach zusammenfassen. Der einzige Dank gilt den treuen Zirndorfer
Anhängern, Kassiererin Moni Robor, Zeitnehmer Walter Hufnagel, Statistiker Bernhard
Höfner, die sich immer wieder das "Elend" mit ansehen mussten. Dank gebührt auch Trai-
ner Stefan von Frankenberg, der sein Amt aus beruflichen Gründen zum Ende der Saison
niederlegen wird. Mit einer hoffentlich erfolgreicheren neuen Spielzeit melden wir uns im
September zurück, denn heut ist nicht aller Tage - wir kommen wieder, keine Frage.

Für die HG spielten: Goth, Pfrengle (beide Tor), Maußner, Traumer, Bauer 1, D. Schmidt 3,
Großhauser 10/4, Nickl 3, Könighaus, Keene 6, M. Schmidt 9/3.
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Der Spielbetrieb ist auch bei den restlichen Mannschaften beendet. Die Teams erkämpf-
ten sich folgende Plazierungen:

2. Herren: 3. Platz Bezirksliga

3. Herren: 10. Platz Bezirksklasse

2. Damen 4. Platz Bezirksoberliga

3. Damen  1. Platz Bezirksklasse und Aufstieg in die Bezirksliga

Jugendbereich

Die Qualifikationstermine für die Spielzeit 2012/2013 stehen fest. Zwei Juniorenteams der
HG haben dabei Heimvorteil, die Ältesten zieht es nach Hersbruck.

Männliche B-Jugend, Bayernligaqualifikation:
Spielstätte: Biberthalle, Zirndorf am 28.04. ab 10.30 Uhr.
Gegner: ASV Dachau, TV Lauf 77, HC Erlangen und TSV Schwabmünchen.

Männliche C-Jugend, Landesligaqualifikation:
Spielstätte: Biberthalle, Zirndorf am 05.05. ab 11.00 Uhr.
Gegner: TV 77 Lauf und HC Städtedreieck.  

Männliche A-Jugend, bezirksüberregionale Qualifikation:
Spielstätte: Sportzentrum Hersbruck, Hersbruck am 05.05. ab 11.00 Uhr.
Gegner: MTV Stadeln und HC Hersbruck.

Sonstiges

Einladung zur Jahreshauptversammlung der HG Zirndorf am Mittwoch, 09.05.2012,
um 19.30 Uhr im Nebenraum der Vereinsgaststätte des ASV Zirndorf

Tagesordnung:

1) Begrüßung und Totenehrung

2) Berichte

a) Bericht der Abteilungsleitung

b) Bericht des Kassiers

c) Bericht der Revisioren

d) Bericht der Jugendleitung

e) Berichte der Trainer

3) Aussprache zu den Berichten

4) Entlastung der Verwaltung

6) Anträge

7) Verschiedenes
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Aktion großes Ohr müssen Sie
machen …

wenn Sie alles
vom Vereinsleben durch

„Hörensagen“ erfahren wollen

… besser ist es, Sie lesen
„regelmäßig“

unser Vereinsheft TSV-aktuell
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Jahreshauptversammlung der LA-Abteilung am 28. März

Unser Abteilungsleiter Walter Huber hatte zur Jahreshauptversammlung eingeladen und
konnte mit dieser Einladung 21 Mitglieder (davon drei Frauen) in die Vereinswirtschaft
locken (Mitgliederstand momentan 196).

Nach der Begrüßung der Anwesenden wurde sofort mit der Abarbeitung der vorher
bekanntgegebenen Tagesordnungspunkte begonnen.

Zunächst gab Walter einen kleinen Rückblick auf den sportlichen und organisatorischen
Ablauf des vergangenen Jahres und anschließend eine Vorschau auf das nun kom-
mende Jahr. Geschlossen hat er seine Ausführungen mit einem Dank an alle, die sicht-
baren und unsichtbaren Helfer, die durch ihre Mitarbeit die Abteilung unterstützt  und sie
funktionstüchtig und lebendig gehalten haben.

Danach folgte der Kassenbericht von Hermine Hundhammer. 

Das hat sich alles recht gut angehört und mit den  vorhandenen Mitteln lassen sich noch
Wünsche der Trainer nach neuen Gerätschaften erfüllen. Die Kassenprüfer bescheinig-
ten Hermine eine ausgezeichnete Kassenführung an der es nichts auszusetzen gab.

Damit war der Weg frei zur Entlastung der Vorstandschaft. Ergebnis: Einstimmige Ent-
lastung.

Anschließend noch eine ausführliche Erläuterung des Jubiläumslaufes zum "Hundert-
jährigen" der Stadt Zirndorf am 29. Juli. Durchgeführt wird ein Viertel- und ein Halbma-
rathon. Unser Zweiter Abteilungsleiter Gert Kohl konnte als einer der Hauptorganisato-
ren dazu nähere Informationen vortragen. Demnach ist es Aufgabe der LA-Abteilung,
eine der Versorgungsstationen entlang der Laufstrecke zu betreiben. Dazu werden zahl-
reiche Helfer benötigt. Wer also Bananen abschälen oder Wasser in Becher einfüllen
kann ist herzlich willkommen. Anmeldung bei Walter Huber.

Eine weitere Veranstaltung ist der jährliche Stadtparklauf zur Ermittlung der Stadtmeis-
ter. Termin hierfür ist der 6. Oktober.

Leichtathletik
Walter Huber

Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach
Tel. 0911 / 69 45 72

e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de
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Nach dem Schlusswort des Ersten Vorsitzenden war auch diese Jahreshauptversammlung
gelaufen und die Fußballbegeisterten konnten zielstrebig ihren Heimweg antreten.

Das Protokoll der Versammlung ist auf unserer Homepage abgelegt.

Sportabzeichenabnahme

Entgegen der im Terminplan angegebenen Abnahmetermine für das Radfahren, gibt es
heuer keine Möglichkeit seine Leistungsfähigkeit beim Radfahren nachzuweisen.

Grund: Die Radfahrstrecke beim TV 1860 Fürth steht wegen Renovierung der Steuben-
Brücke nicht zur Verfügung.

Da bleibt nur Rennen, Walken oder Schwimmen.

Ergebnisse

Kaum gibt es die ersten Sonnenstrahlen, dann sind auch wieder "die Werfer" unterwegs.

Beim Werfertag in Würzburg am 17. März ist Werner Kohnen gleich viermal angetreten.
Seine Leistungen: Hammer 27,87 m (Platz 1), Kugel 9,54 m (2), Diskus 24,12 m (2),
Speer 222,92 m (2). Wolfgang Schoeppe war auch mit von der Partie und hat beim Ham-
merwurf den dritten Platz belegt (seine Weite wird nachgereicht).

Weil es so schön war, ist der Werner am 25. März noch nach Schweinfurt gefahren und
hat die Kugel 9,67 m weit gestoßen (Platz 1), Diskus 23,28 m (3), Speer 20,10 m (3).

Runde Geburtstage

So etwas gibt es nur alle zehn Jahre. Vier runde Geburtstage in einem Monat,
noch dazu dem Wonnemonat Mai.

wer wird zuerst genannt, die Dame, der Älteste oder einfach in der Reihenfolge der
Geburtstage? Man will ja nichts falsch machen.

Lassen wir der Dame den Vortritt.

Hermine Hundhammer, unsere Kassiererin wird, 
ebenso wie Walter Höfler, 60 Jahre.

Schon zehn Jahre mehr hat unser Zweiter Abteilungsleiter 
Gert Kohl auf dem Buckel.

Nochmal zehn Jahre älter, und somit 80 Jahre, wird Lothar Döhler.

Das Besondere bei allen Vieren ist, dass sie immer noch regelmäßig zum Training
erscheinen. Wer sie kennt, der weiß, wie fit unsere Geburtstagskinder noch sind.

Wir wünschen ihnen auch weiterhin viel Spaß beim Sport und in der Gemeinschaft,
viel Gesundheit und alles Gute für die nächsten Jahrzehnte.
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Challenge-Stimmung trotz Kälte beim Anwandner Schülerduathlon

Bei der siebten Auflage des Anwandner Schülercrossduathlon, den wie immer unsere
Abteilung ausrichtete herrschte trotz kühler Temperaturen und einiger Regenschauer
störten auch ein paar kleine Regenschauer kaum eine tolle Atmosphäre fast wie beim Chal-
lenge in Roth. 

Gleich im ersten Rennen der Schüler C , das waren die Jahrgänge 2003 und 2004, über
400m laufen 2,2km Mountainbike fahren und nochmals 400m laufen  ging es zur Sache. 

In Windeseile wechselten die Kleinen Dreikämpfer unter den Anfeuerungsrufen der
Eltern, Geschwister und Fans von der Lauf- auf die Radstrecke und wieder zurück zum
Laufen.

Rennen der Schüler C (03/04): Manuel, Franka und Levin (v.l.)  
wechselten fast zeitgleich auf die Radstrecke.  

Die nächst höhere Altersklasse die Schüler B (01/02) hatte da schon einen 1000m Lauf,
4,5km Radeln und einen 400m lauf zu absolvieren. In einer dritten Startgruppe gingen die
Schüler A (99/00) und die Jugend B (97/98)  über die gleiche Distanz auf die Reise.

Mit Eva und Sina Appeltauer von den Powerbärs aus Rednitzhembach und Nick Stäbler
vom SV Rednitzhembach trugen sich gleich drei Duathleten aus dem Nachbarlandkreis
Roth in die Siegerlisten ein. Die restlichen fünf  Altersklassensiege machten aber die

Schwimmen & Triathlon
Frank Spengler

Hermann-Hesse-Weg 9 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 965 24 52

e-mail: schwimmen@tsv-zirndorf.de
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JÖRG RAPPSILBER
Maurermeis te rbe t r i eb

Wir machen fast alles,
einfach anrufen!

Fabrikstr. 15
90579 Langenzenn

Telefon 09101 - 88 01
Mobil 0175 - 4 10 52 66

Vor den Radeln mussten die Schüler B (01/02) erst 1000m Laufen  



heimischen Triathlontalente vom TSV Zirndorf unter sich aus. Manuel Sponsel,  Katrin Gott-
wald, Nic Jantschek, Lena Körber und Maximilian Bayer  waren die jeweils schnellsten.
Max erzielte  mit 16:46 min die schnellste Zeit, blieb jedoch weit über dem Streckenrekord
von Paul Enzingmüller aus dem letzten Jahr.  

Bei der Siegerehrung, die diesmal wegen des Wetters im mollig beheizten Anwandner Feu-
erwehrhaus stattfand, wurden jedoch alle der fast 40 Teilnehmer geehrt und mit einem
Pokal oder einer Medaille sowie einer Urkunde und einem Geschenk ausgezeichnet.

Besonderen Dank gilt den Helfern die sich aus Eltern, Trainern und Mitgliedern der
Schwimm- und Triathlonabteilung des TSV Zirndorf, sowie aus der Anwandner  Bevöl-
kerung zusammensetzten. Um diesen zwar kleinen aber fairen, reibungslosen und stim-
mungsvollen Wettkampf zu ermöglichen, waren mindestens so viele Helfer wie Teilneh-
mer im Einsatz und gaben wie diese ebenfalls ihr Bestes.   

Termine:

12. Mai Bayerische Nachwuchsmeisterschaften im Triathlon in Weiden  

19. Mai Bayerischer Jugendcup Oberschleißheim 3. Rennen 
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Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT

WIR BIETEN IHNEN n GÜNSTIGE PREISE
n PROMPTE LIEFERUNG
n HÖCHSTE QUALITÄT

Testen Sie uns - es lohnt sich
Ihr Energiepartner

BRENNSTOFFE · MINERALÖLE
Schwabacher Straße 30 ● 90513 Zirndorf

Telefon (0911) 96 02 50
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Jahreshauptversammlung beim Skiclub

Am Freitag, den 20.04.2012 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Skiclubs
statt. Nachdem erst im vergangenen Jahr die Neuwahlen der Vorstandschaft durchgeführt
worden waren, gab es diesmal keine außergewöhnlichen Programmpunkte zu bespre-
chen. 

Im Nebenzimmer der Vereinsgaststätte hatten sich 26 Mitglieder und Gäste eingefun-
den. 1.Vorsitzender Udo Richter eröffnete die Versammlung und nach Verlesung des
Vorjahres-Protokolls erstattete er seinen Bericht in Form eines Rückblickes auf das abge-
laufene Skiclub-Jahr. Nach der Verlesung des Kassenberichtes wurde der Schatzmeisterin
Christa Wannervon den Revisoren eine vorbildliche Kassenführung bescheinigt und die
Entlastung von Kassier und Vorstandschaft beschlossen. 

Nachdem weder besondere Anträge gestellt wurden noch eine Aussprache zu den Berich-
ten notwendig war, gab Udo Richter eine Vorschau auf das Programm des kommenden
Vereinsjahres. Abgesehen vom Lauftraining im Stadtwald jeweils am Mittwoch Abend
um 19.00 Uhr sind für die Sommermonate wieder einige gemeinsame Aktionen wie Radt-
our, Theaterfahrt, Bergtour und Stadtbesichtigung geplant, bevor es im Spätherbst wie-
der an die neue Wintersaison geht, für die bereits wieder einige Skiausfahrten fest
gebucht sind.  

Der offizielle Teil der Hauptversammlung wurde gegen 20.45 Uhr beendet, danach gab
es noch Gelegenheit, bei einer Bilderschau die Bilder der vergangenen Saison Revue pas-
sieren zu lassen und gemeinsame Erlebnisse auszutauschen und neue zu planen.
Ergänzt wurde diese Schau durch
einige Filmsequenzen, die unser
Mitglied Ferdinand Wacker als Teil-
nehmer der "Nordica Extreme Tour"
in den Alpen zeigte. Bei den rasan-
ten Tiefschneeabfahrten und
Sprüngen konnte man bereits wie-
der Lust bekommen auf die kom-
mende Saison….  

Für das neue Vereinsjahr und die
kommende Sommersaison wün-
schen wir allen Mitgliedern alles
Gute und viel Freude bei den
verschiedenen Aktivitäten. 

Hans Studtrucker 
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Skiclub
Udo Richter

Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach
Tel. 0911 / 69 37 98

e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de
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Neues von der Tennisabteilung April 2012

Die Spielzeit in den Tennishallen neigt sich langsam dem Ende entgegen. Das bedeutet
für die Tennisspieler zum Einen den lang ersehnten Umzug auf die Freiplätze, zum Ande-
ren aber auch Arbeitsdienst, um die Tennisplätze wieder bespielbar zu machen.

Nachdem dieser Arbeitsdienst mit mehr oder weniger Einsatz abgeleistet wurde, wären
wir eigentlich in der Lage gewesen, die Freiluftsaison am 21. April 2012 mit dem tradi-
tionellen Schleifchen - Turnier zu eröffnen. Leider machte uns jedoch der Wettergott
einen Strich durch die Rechnung, so dass das Turnier leider verschoben werden musste. 

Es soll nunmehr, so das Wetter mitspielt, am Samstag, den 28. April ab 13.00 Uhr statt-
finden. Wir hoffen auf die gewohnt rege Beteiligung.

Nachdem im vergangenen Jahr die Weihnachtsfeier mangels Interesse leider ausfallen
musste, andererseits das Span-Ferkel- und das Gans-Essen großen Zuspruch fand,
haben wir uns entschlossen, statt einer Weihnachtsfeier ein Jahresabschlusstreffen ver-
bunden mit Fisch- und Gans-Partie durchzuführen. Als Zeitpunkt ist der 24.November
vorgesehen.

Weitere in Planung befindliche Aktionen sind:

Vereinsmeisterschaft 2012 20. bis 22. Juli

Ausflug mit Tennisturnier nach Asch 24. bis 26. August

Radtour 08. September

Wanderung 27. Oktober

Am Sonntag, den 10.Juni 2012 veranstalten wir auf unserer Anlage von 13.00 Uhr bis
17.00 Uhr einen Schnuppertag für alle Tennis-Interessierten.

Tennis
Paul Bräunlein

Parkstraße 14 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 60 41 52

e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de

Bäckerei - Konditorei

Zirndorf Fürth
NÜRNBERGER STR. 38 TEL. 60 69 28 NÜRNBERGER STR. 80

HAUPTSTR. 5 TEL. 60 63 65 TEL. 70 58 91

BRESLAUER STR. 34
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Wir bitten die Mitglieder, sich diese Termine vorzumerken und sich möglichst zahl-
reich an den Veranstaltungen zu beteiligen.

Die Termine zu den Meden-Spielen sind den Mannschaftsspielern bekannt und werden
per Aushang veröffentlicht.

Hier zur allgemeinen Kenntnisnahme die Termine der Heimspiele:

01.05.12 Herren 60 FC Sachsen 10.00 Uhr

16.05.12 Herren 65 TSV Altenberg 10.00 Uhr

06.06.12 Herren 65 TC Forchheim 10.00 Uhr

09.06.12 Damen 40 1.FC Altdorf 14.00 Uhr

13.06.12 Herren 65 TC Roth 10.00 Uhr

16.06.12 Damen 40 SV Achteltal 14.00 Uhr

23.06.12 Herren 60 TSV Stein 14.00 Uhr

07.07.12 Damen 40 ASV Neumarkt 14.00 Uhr

14.07.12 Herren 60 TC Neustadt/Aisch 14.00 Uhr

Die Mitglieder werden um möglichst zahlreiche Unterstützung gebeten.

pl
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Herren1 in Regionalliga aufgestiegen!

Zum zweiten Mal nach 2004 ist unseren Männern der Aufstieg in die Regionalliga SüdOst
geglückt. Die anstehende Relegation wurde abgesagt. Damit steht der Aufstieg überra-
schend früh fest. 

Dieser Aufstieg kommt doch recht unerwartet. Erst letzte Saison als Herren 2 in die Bay-
ernliga aufgestiegen hatte man schon mit einem vierten Platz (hinter unserer damaligen
Herren 1) für Furore gesorgt. Das es dann nach dem letztjährigen Scheitern in der Rele-
gation und der damit verbundenen Auflösung der Herren 1 gleich mit dem neu formier-
ten Team klappen würde ist dennoch überraschend. 

Gratulation zum Aufstieg Jungs und lasst es krachen! 

Damen machen Aufstieg klar

Mit einer starken Leistung krönten die Damen1 ihre Saison und gewannen die Relega-
tion um den Aufstieg in die Bezirksliga souverän. Über 50 Zuschauer sorgten für einen
stimmungsvollen Rahmen.

Schon im ersten Spiel gegen den VC Höchstadt zeigten die Bibertstädter ihre Klasse.
Die Gäste waren klar unterlegen, allenfalls nach der Verletzung der Zirndorferin Anja
Schmidt (gute Besserung!) gerieten die TSV-Damen kurz in Bedrängnis. Insgesamt war
jedoch ein Klassenunterschied zu erkennen, so dass man zu einem ungefährdeten 3:0
Sieg kam. 

Volleyball
Jörg Schreiner

Rosmarinweg 7 · 90768 Fürth
Tel. 0911 / 756 83 06

e-mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

M. Minameyer
PRESSE

TOTO-LOTTO Textil-Reinigung
TABAKWAREN Annahmestelle

Nürnberger Str. 40 Telefon 0911 / 941 54 17
90513 Zirndorf Telefax  0911 / 941 55 40
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Im zweiten Spiel des Tages besiegte der TV Altdorf 2 den VC Höchstadt mit 3:1. Die Ent-
scheidung würde also in der letzten Begegnung fallen.

Auch hier kamen die Gastgeber, unterstützt von den begeisterten Fans, gut ins Spiel.
Das gute Aufschlagspiel der Altdorferinnen stellte den Annahmeriegel des TSV zunächst
vor Probleme, im Laufe der Partie konnte man sich darauf jedoch besser einstellen.
Immer wieder gelang es dem Team von Trainer Günter Bernard über die Außenpositio-
nen zu punkten. Die starke Vera Schielein sorgte für Druck aus dem Hinterfeld. Letzt-
lich war man in allen Manschaftsteilen den entscheidenden Tick besser und feiert verdient
den Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Die Entwicklung der Mannschaft gibt Anlass zur Hoffnung auch in der neuen Liga eine gute
Rolle spielen zu dürfen. Großen Anteil daran hat Trainer Bernard, der von seiner Mann-
schaft dafür mit einer Sektdusche "belohnt" wurde. 

Die Abteilungsleitung gratuliert im Namen der ganzen Abteilung zum Aufstieg! 

Neueintritte TSV Zirndorf Volleyball vom 1. März - 1. April 2012

Name Geburtsdatum Mannschaft 
Luca Eitel 22.03.2001 U11

Daniel Krauss 13.04.1984 Freizeit 2

Celine Neureiter 26.07.1995 U20

Michael Saske 07.12.1978 Freizeit 2

Wir begrüßen die neuen Mitglieder herzlich und wünschen ihnen viel Spaß in unse-
rer Abteilung! 
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
30. 05. Pillipp Christoph Sen. 83. 06. 06. Aumüller Walter 92.
04. 06. Kohnen Werner 76. 06. 06. Seidel Rudolf 72.

den Mitgliedern

16.05. Brune Mathias
17.05. Döhler Lothar  

Kriegmeier Peter  
Perge Birgit  
Weiß Sabrina  

18.05. Baresel  Wolfgang  
Grun Marcus  
Jänicke Alexander  

19.05. Lindner Hans-Peter  
Pflug-Eskofier Sieglinde  
Uhlherr Thomas  

20.05. Drassner Anna  
Könighaus Fabian  
Wiske Jana  

21.05. Hackl Julia  
Vollmar Anna-Lena  
Zehnder Bianca  

22.05. Gräbner Anneliese  
23.05. Höpfner Angela  

Pistorius Marko  
Ziegler Manuel  

24.05. Förster Hans-Joachim  
Kesselring Thomas  
Masala Bettina  
Zöller Annika Fee  

25.05. Ackermann Laura  
Holzer Elisabeth  
Kiener Hans  
Röschlein Ursula  

26.05. Landeck Tanja  
Rauscher Walter  
Weber Michael  

28.05. Stettner Stefanie  
29.05. Balleis Peter Karl  

Egerer Tobias  
Fickel Annkatrin  
Keller Veronika  
Mahl Thomas  
Maußner Gert  
Schlee Miriam  

30.05. Shaffar Jim  
Zehnder Klaus  

31.05. Ferber Florian  
Hirn Eva  

01.06. Hornberger Markus  

Matthes Linda  
02.06. Neff Günter  

Schellberg Hans Jürgen  
03.06. Grünmüller Karl-Heinz  

Hahn Heinz  
Knauer Marko  
Rückert Lil  
Terjung Rolf  

04.06. Hartmann Tobias  
Herrmann Andreas  
Krenzer Hedwig  
Lang Markus  
Motschiedler Marc  
Richter Almut  

05.06. Gress Otto  
06.06. Schlick Wilhelm  

Schuster Peter  
Stanelle Rüdiger  
Summer Marion  

07.06. Harant Ingrid  
Held Werner  
Nepf Jutta  

08.06. Hirschmann Sabine  
Schreiner Jörg  

09.06. Deppisch Elisabeth  
Fein Andreas  
Oliver Dieterle  

10.06. Franke Kai  
Hummelmann Sonja  
Roland Dollmann  
Szameitat Mark  

12.06. Heider Andreas  
Kühlein Moritz  
Pohl Daniel  

13.06. Urban Julia  
Winkler Angelika  

14.06. Lindner Alexander  
Wimmer Robert  

15.06. Kussat Jens  


